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Er Tod hort nimmerauf zutoben,
Und keyret ſich an keines nicht,

Man mag ihn ſchelten oder loben,
Er bleit auf eines abgericht.

Der Tod hort nimmer auf zu toben,
Man mag ihn ſchelten oder loben.

Der allerhochſte auf der Erden
Miiß gleich dem armſten auf der Welt;

Des ſtoltzen Todes Sclave werden,
Sobald er ihm das Urthel fallt.

Der allerhochſte auf der Erden
Der muß des Todes Sclave werden.

Er kehret ſich nicht an die Reichen,
Er achtet weder GuthnochGzeld,

Jhnm muſſen ſelbſt die Stargkſten weichen,
Die man vor unbezwungen halt.

Er kehret ſich nicht an die Reichen,
Und muſſen ihm die Starckſten weichen.

Die Schonheit kan ihn nicht verblenden,
Die alle Welt in Flammen bringt,

Die Jugend iſt nicht vorzuwenden,
Der man noch Wiegen-Lieder ſingt.

Die Schonheit kan ihn nicht. verblenden,
Unnd Jugend iſt nicht vorzuwenden.



Er ſchonet nicht verdiente Leute,
Die alle Welt verehren muß,

Es wird ihm alles Fleiſch zur Beute,
Und niemand andert ſolchen Schluß.

Der Dod ſchont nicht verdiente Leutet,
Es wird ihm alles Fleiſch zur Beute.
Mit ir iſts auch dahin gekvmumen,
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Krbianter Ftunth, geehrter Freund,A

Es hat Jich von uns weggenommen
Der auaemeine Menſchen-Feind.

Mit Jir iſts auch dahin gekommen,
Du biſt uns Werther Funthgenommen.

Du muſt in deinen beſten Jahren,
Und in der Bluthe deiner Zeit,

Des Todes herben Schluß erfahren:
Funth muß mit in die Ewigkeit.

Du muſt in deinen beſten Jahren
Des Lodes herben Schluß erfahren.

Am meiſten taureſt Subir wencn
Es trauret Bruder, Weib und ind,

Und dann ſo muſſen alle weinen,
Die mit Gir umäegangen ſind.

Am meiſten tauren Su dier Seinen,/v

Und dann ſo müfftin alle weinen.

Vollt



Wollt ihr Such auch, Betrubte, rachen,
Was iſts? der Tod tehrt ſich nicht dran.VS

Vorn Tod hort ihr den Todten ſprechen,
Drum ſteht mit aller Rache an.

Vollt ihr euch auch, Vetrubte, rachen,
Vorn Tod hort ihr den Todten ſprechen.

Der Todte weiß von kyinem Leiden,
Jhm iſt der Himmei ſeine Luſt,

Er lebet in erwunſchten Freuden,

Die uns auf Erden unbewuſt.
Der Todte weiß von keinem Leiden,
Er lebet in erwunſchten Freuden.

Drum laſſet alles Trauren ſchwinden,
Und hemmet euren ThranenLauf,

Jhr ſollt den Fodten wieder finden,
Schwingt die Gedancken Himmelauf.

Drum lanet alles Trauren ſchwinden,Lòd

Jhr ſollt den Fodten wieder finden.

An Such wird GOtt indeſſen dencken,
Er liebet Such, er ſorgt vor Such,

Er wird Such alle Gnade ſchencken,
Und nimmt ſogar Such in ſein Reich.

An Such wird GOtt indeſſen dencken,
Er wird Such alle Gnade ſchencken.
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